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hares geben Es ist en entschlossener uftmerksam erwartete I1a In Frank- eiınem nhegen, das auch eın zentrales
Versuch, In eiıner als zerklüftet und reich auch, auf welche Weiıse sıch der nlıegen des Briefes bZzw des Berichts
pluralısıert erlebten kırchlıch-relig1Öö- aps In den Ansprachen VOI den VCI- Dagens ist Er 1eSs darauf hın, daß dıe
SCI1 Lage zusammenzuführen und schliedenen Iranzösıschen 1SCNOIN- Ursachen der gegenwärtıigen Verände-
Konsens bılden chen Ad-Ilımına-Gruppen 1mM etzten IUNSCH ın der Kırche, em des
Der rıe wurde VO  S eıner oroßben halben Jahr auf den Bıschofsbrief be- Rückgangs der Priesterzahlen und der
ehnrhe1 der französıschen 1SCNOTe ziehen würde. In selner Ansprache VOT praktızıerenden Katholıken, „komplex“
ANSCHOMIMIMCN. Ob sıch WITKIIC jeder den Mıtglıedern der Apostolıischen selen. Die Eıinflüsse gesellschaftlıcher
Bıschof dıesen Argumentatıionstyp Regıon üd-West 25 Januar 1997 Veränderungen auf dıe Gläubigen und

erwähnte Johannes Paul I1 den Brief dıe kırchlichen Gemennschaften Aureıgen emacht hat, ist eıne andere
rage In seinem Münchener Referat pOosItIVv als eın e1spie afür, WIEe dıe ten 1erbel nıcht übersehen werden. Es
rachte ardına Eyt den Inhalt des Gläubigen In den Diözesen rank- urie nıcht darum ogehen, dıe „nOostal-
Briefes mıt eıner ewegung In Verbin- reichs einem intensıvlerten Engage- gische Erinnerung iıne 1Im übrıgen
dung, dıe als „Neuevangelısıerung” ment auf dem Gebilet der Evangelısıe- nıcht selten ıdealısıerte Vergangen-
bezeıchnete. Im IC dıe franzÖsı- Tung ermutigt würden (vgl (Q)sserva- heıt“ pflegen oder bestimmte Per-
schen Katholiıken“ kommt dieser Be- tore KOomano, 26 19 ON aliur indıvıduell verantwortlich
oT1 jedoch nıcht VOT uberdem efaßte sıch der aps mıt machen.

Fıne gewaltıge ypothe
Zalre 1m Übergang ZUT Nach-Mobutu-Ara

Nachdem das Mobutu-Regime zusammengebrochen LST, rückt die Frage In den Miıttel-
Dunkt, WIe ImM ehenso reichen WIE daniederliegenden /Saire weitergehen kann. eın
grohes Potential Läft sıch HUr mut ausländischer erschließen. Dıe weıtere staatlıche
Existenz hängt auch davon ab, ob elingt, den Zerfall des Landes In rivalisierende
Einheiten aufzunaltten. Der Autor Beıtrags LST Mitarbeiter des Hamburger Insti-
IULS für Afrikakunde.

Zaıre, einst und Jjetzt wıeder ON£Z0O, ist e1n geschundenes auf Nummernkonten Schweizer und anderer ausländıischer
Land Während der VET.  NCN He hat der mıt Banken deponıiert, In prunkvolle Immobilıen ın Europa und
ZE8345 Miıllıonen Quadratkılometern nach Fläche CIn und Nordamerıka investiert, be1l Luxuseinkäufen 1m Ausland

oder auf rauschenden Festen verpraßt.mıt 45 Mıllıonen FEınwohnern nach Bevölkerungszahl viert-
orößte Staat Afrıkas praktısch L1UT Z7Wel für dıe Menschen
wen1g erireuliche Periıoden ekannt: Bıs 1960 knechtete

DIe ıttel für eıinen (Wieder-)Aufbau stehendıe Kolonjalmacht Belgien Belgisch-Kongo. Seı1lt 1965 be-
herrschte und plünderte der MG Staatsstreich dıe bereıt
A6C gelangte Dıktator obutu Sese Seko während einer
mehr als dre1ı Jahrzehnte dauernden Regentschaft den 1971
ın Zalıre umbenannten Staat und seiıne Bevölkerung In dıe-

Für dıe Bevölkerung ingegen 1e nıchts fejern, Ja nıcht
einmal übrıg Vor em Säuglinge und Kleın-

SCT eıt el das durchschnuittliche Pro-Kopf-Eınkomm In kınder tarben häufig Hunger und Krankheiten. 120 VO  i
dem unermeßlicher Rohstofflager potentiell sehr rel- 1000 Neugeborenen überstehen das erste Lebensjahr nıcht,
chen Land 1995 auf das Rekordtief VO  — 2 S-Dollar für statıstisch fast 200 VO  — 1000 Kındern ist der fünfte
Mobutu machte den aa seiıner Beute, se1ın Regıme VCI- Geburtstag unerreıichbar. Armut, Not un der Z/wang Z

kam ZUrTr Kleptokratıie: Während das Völkerrechtssubjekt Improviısatıon bestimmten unier Mobutu den Lebensalltag
der Menschen. Wırtschafit un Infrastruktur verfielen,Zaıire beım Ausland Verbindlichkeıiten VO  Z eIiwa 15 Miıllıar-

den S-Dollar und Zinsrückstände VOIN über Z Miıllıarden zıale, schulıische und medizınısche Eınrıchtungen verkamen,
dıe öffentliıche Moral versank In einer unvorstellbaren KOT-US-Daollar anhäufte, zweıgte eiIne kleine Clıque den

Herrscher eın Priıvatvermögen VON ebenfalls etiwa 15 Miıllıar- ruption.
den nach alternatıven Schätz  n O bıs 60) Mıllıarden Abgesıicher wurde dıe Herrschaftstorm der Kleptokratıe
US-Daollar AUus öffentlıchen Miıtteln ab Das Raubgut wurde Ü eınen willfährigen Repressionsapparat AUS Miılıtär,
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Spezlaleinheıten, Zivilgarde und Geheimdiensten, S denschätzen: außer Kupfer, Kobalt, Dıamanten. old und
rustet mıiıt alfen AdUus westlichen Industriestaaten und der Trd6öl unter anderem Sılber, e’ Zn Z/ıinn, Kadmıum,
Volksrepublık 1na chwere und schwerste Menschen- Mangan, Wolfram, Germanıum und Uran. DIe Vorkommen
rechtsverletzungen ählten VO  = Anfang den Wesens- sınd orOJ, da ß ihr mutmaßlıcher eldwer'‘ dıe Summe VO  >
merkmalen und Bestandsvoraussetzungen der Mobutu- Auslandsschulden und AUS dem Staatssäckel abgezweigten
Tyranneı. /war mußte auch der Del der Bevölkerung VCI- Geldern des obutu-Clans e1In Vıelfaches überragt. Dıie

zaırısche Dıktator ıne polıtısche Öffnung zulassen, Miıttel für eıinen langfristigen wirtschaftlıchen und gesell-
als 1 990) der internationale „„Wınd of Change“ über Afrıka schaftlıchen (Wieder-)Aufbau stehen also bereıt.
hıinwegfegte. och seıther zögerte dıe Demokratisierung Allerdings MUSsSen dıe chätze ehoben werden und el

ange hınaus, bıs eın Iriıedlicher Wandel nıcht mehr MÖg- o1bt CS Schwierigkeıten. (Janz auf dıe Selbstbereicherungıch WAd  _ 1996 sah sıch Mobutu mıt elner bewaflfneten A iixıert, unterheß CS ämlıch Mobutu, bestehende Förder-
standsbewegung aIiNeNs „Allıance des Forces Democra- und Verhüttungsanlagen instandzuhalten oder ICDA-t1ques POUT la Lıberation du Congo-Zaıire“ (AFDL) unter rıeren, S1e moderne Standards heranzuführen und dıe
selInem alten Wıdersacher Laurent Kabiıla konfrontiert. Produktion optimıeren. Stattdessen wurden dıe vorhan-
Im rühjahr 1997 zeichnete sıch das Ende eıner Epoche ab denen Installatiıonen nach allen Regeln der Kunst zugrunde
1C L11UT der mılıtärische Vormarsch der FDL euvuerte gerıichtet. Be]l umfangreıichen Investitionen Z Rehabiılıta-

t10on und Neuerschließung 1mM Bergbausektor könnte indesunaufhaltsam auft dıe Beseıltigung der Mobutu-Herrschaft
D auch 1ne fortschreıtende Krebserkrankung des bedräng- dıe Eınnahmenbasıs des Staates konsolıdiert und unter VCI-

äanderten entwıcklungspolitischen Prioritäten dem Wohl VONten Herrschers zeugte VO der „Götterdämmerung‘“ des
Regımes DiIe Eınsetzung eıner VON Mılıtärs domiıinierten Land und Leuten zugeführt werden. Da Jjedoch das erforder-

1 Kapıtal Kurz- und mıttelfrıstig nıcht VON Kongo-ZaıreRegilerung unter dem Mobutu-treuen General Likulia Bo-
ONZO 1m DIL bot angesichts der mılıtärischen Rückschläge selbst aufgebracht werden kann. sınd Finanzspritzen AUs

keıne Perspektive mehr dıe reguläre Tmee erwIies sıch dem Ausland erforderlıc

Unterstützung UK ausländısche Ööldner den Irup-
PCH der Aufständische unterlegen. Ausländıisches Kapıtal und Know-how SındWer iImmer das Land nach Mobutu SCHHIE  ıch regılert, CGS unverzıchtbarwırd ıne gewaltıge ypothe schultern geben DıIe
ur lastet nıcht 1L1UT auf der Polıtık, sondern auch auf Wiırt-
schaft und Gesellschaft och schler übermächtiger Weıl externe eIdzu1lusse 1ın der Mobutu-Epoche 1L1UT eıner
TODIEMe o1bt auch Chancen leınen Cliıque nutzten, dem Land aber eiıne hohe uslands-
Das Ü dıe Kleptokratie zerruttete Land ırd hochgradıig verschuldung hiınterlıeßen, wäare unter Umständen der (Je-
UG Entwicklungen der Weitwirtschaft und der Weltkon- an verlockend. dıe Verbindlichkeiten als ıllegıtım
Junktur beeinflußt Se1it der Kolonialzeıt ist D als Bergbau- betrachten und dıe Gläubiger den obutu-Clan VCI-
und Plantagenökonomie auf 11UT wen1ge Exportprodukte welsen, vermeıntlıich E1ıgenmiıttel fre1 bekommen.
ausgerichtet, dıe Devısen- und Steuereinnahmen des Staates DıIe Nıchtanerkennung der Auslandsschulden würde be1 VOI -
hängen VO  - Kupfer, Kobalt, Dıamanten, Gold, und dergründıger Betrachtung den Staat entlasten und dıe VOor-
Kaffee ab Schwankungen der Weltmarktnachfrage und des aussetizungen für den Aufbau INn der Zeıt nach Mobutu VCI-

Weltmarktpreises der einzelnen TOduktTte bestimmen über bessern.
Aufschwung oder Krise. Mobutu hat dıie belgischer och eın olcher Kurs hätte verheerende Konsequenzen:
Herrschaft Weltmarktabhängigkeit UÜTeC eiıne Rechtlich hegen dıe chulden beım Staat, unabhängı1g VO
noch höhere Konzentration der Exportwirtschaft auf wenıge der rage, WG ıhn reglert. DIe Zurückwelsung der Aus-
TOduktTe verstärkt und damıt dıe Okonomie WE externe landsverbın  iıchkeiten dıe Weıligerung, Zinsen und Tilgun-
chocks eiıchter verwundbar emacht Aus der 1G des SCH ezanhlen würde den Weg Umschuldungen und
Regımes machte dıe Konzentratıon Sinn, e1l S1e dıe Selbst- den /ugang rıngen: benötıigten Kredıten und In-
bereicherung der herrschenden Cliıque erleıchterte. Denn vestitionen AUs dem Ausland verbauen. Länder WIE Kuba.,.
dıe auptdevisenbringer warfifen kurzfrıistig mehr Gewımnn a ordkorea und ana en mıt eıner olchen Polıtıik sehr
als andere potentielle EXportwaren. schlechte Erfahrungen emacht DiIe internationale Kredit-

würdıgkeıt und das Verhältnıis den für den WıederaufbauUnter polıtıschen Vorzeichen Ware wichtig, er- bedeutsamen Agenturen 1W und an waren 1imnatıven erschlıeßen, dıe Krıisenträchtigkeıt der e1IN- eıner „Debt Repudıatıon“ (SO der JlTermıinus technicus)seıtigen Ausrıichtung überwınden. Zum eınen gäbe oründlıch rumlert.gesichts der weıthın Iruc  aren en Weltmarktpoten-
t1ale 1ImM Agrarbereic. neben Kaffee untier anderem Palmöl, Von der Kredıitwürdigkeıt des Staates und selner Koopera-
Kakao, Kautschuk aumwolle und /Z/ucker. /um anderen tıon mıt den Bretton-Woods-Zwillingen äng In der eıt
verblıeben der „Nach-uns-die-Sintflut‘“-Ressourcen- nach Mobutu auch dıe Investitionsbereitschaft internationa-
plünderung unermelllıche Reıichtümer mıneralıschen Bo- ler Konzerne ab, deren Kapıtal und Know-how VOT em für
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dıe Entwicklung VO  = Bergbau, Industrie und Infrastruktur Stadtbevölkerung mıtversorgt werden könnte. uberdem
unverzıchtbar S1Ind. 1C zuletzt Ist Kongo-Zaıre auf dıe hält das Flußsystem des Kongo-Zaıre Fısch bereıt, mıt dem
Lieferung VO  =} Maschinen. Ersatzteılen, Vorprodukten, dıe Proteinversorgung verbessert werden könnte. Fischer
Transportmitteln und anderen notwendigen Dıngen ANSC- und Bauern könnten iıne einträgliche Exıstenzgrundlage 9C-
wıesen, deren Finanzlerung wıederum Kredite erforder- wınnen und dıe tädter erschwıinglıche Lebensmiiıttel.
lıch SINd. WAar en viele Konzerne und Banken AUS dem In den tädten dıe Lebens- un Arbeıtsbedingungen
Ausland als Komplızen VO der Mobutu-Kleptokratie profi- unftfer Mobutu G eınen fortwährenden Verfall der formel-
tiert und sınd eshalb moralısch dıskreditiert, aber ıhrem len Okonomie und ıhrer regulären Beschäftigungsmöglıch-
eld und iıhrer Technologie keın Weg vorbel. Für (n keıten charakteriısıiert. Der staatlıche Sektor wurde aufge-
ternehmen AUS den USA, Kanada., Südafrıka, Australıen, a aber dıe dort Beschäftigten wurden nıcht oder kaum
Großbrıtannien, Frankreıch, Belgien, Deutschlan: und ezahlt Arbeıitslosigkeıit und Unterbeschäftigung bestimm-
anderen Ländern wıederum bılden dıe Rohstoffressourcen ten das Bıld DiIie Kleinkorruption Schmiergeld für mehr
ihres Partnerlandes 1ne Art an: oder siınnvolle OIIenNtlıche Diıienstleistungen er Art bot
Für rojekte mıt ausländıschen Konzernen stünde en POo- für Staatsbedienstete oft einen Rettungsanker. DIe Haupter-
tential EneroTE ZAU Verfügung, dessen Erschließung untfer werbs- und -einkommenschancen entstanden 1M InTOormellen
Mobutu nıcht vorankam, eı1l dıe kurzsichtigen E1geninter- Sektor, ın Schwarzmarkt, Schmugge]l und vielerle1 Aktıvıtä-

und dıe uferlose Korruption der herrschenden Clıque ien In oder Jenseı1ts der (Jrauzone A0 Kriminahtät. Kalku-
den Blıck für langfristige entwıcklungspolıtische Notwendig- 1erbar dıe Eınkünfte AaUus olchen Tätıgkeıiten für dıe
keıten verstellten. Kongo-Zaıre verfügt über das nach dem darauf angewlesenen Menschen TE1111C nıcht
Amazonas wasserreıchste Flußsystem der Erde Der ONZ0O- Die Wiederbelebung der regulären Okonomie In Industrie,
Zalıre-Strom und selne Nebenflüsse bergen eın hydroelektri- Gewerbe, andwer Dıienstleistung und Handel könnte e1-
sches Potentıial, das theoretisch den afrıkanıschen NCN usweg welsen, doch für eınen kurzfrıistigen Erfoleg sınd
Kontinent und arüber hınaus Teıle Europas oder des Na- dıe Voraussetzungen nıcht günstig. So mangelt
hen Ostens mıt elektrischer Energlie VEISOTSCH könnte Massenkaufkraft der Bevölkerung, dıe dıe TOduktTte oder
Von Mobutu wurden jedoch ıIn diıesem Bereıich VOT em
während der irühen He seıiner Herrschafft Dollar-Miıllhar-
den für dıe Realısıerung VO technısch unausgereıften und IT-
nanzıell abenteuerliıchen Großprojekten verschwendet. dıe
ZU entwıcklungspolıtischen Desaster maßgeblıch beıtru- Das NEeUC Theologie-
SCHh Namentlich der Inga-Staudamm westlıch der aupt-
stadt Kınshasa und insgesamt über 2000 km ange och- Gesamtverzeichnis
spannungsleıtungen VO  — dort In dıe Bergbauregion
und andere Landesteıle erwıesen sıch als „weıße FElefanten“ e s s n

(Investitionsruinen mıt geringem Nutzungswert). ntellı-
$dezentrale Erschlıebung hydroelektrischer Energlie

und eventuell auch der ebenfalls reichliıch vorhandenen SON- WE  TIHEOL
Gesamtverzeichnis

I: f S1e finden hier alle liefer-nenenergle könnte den usweg AUS der Misere welsen.
SR haren Titel UNSCSCTES erlages

Themen der biblischen,
systematischen, historischenPolıtisch rıvalısıerende Machtzentren

entwıckelten sıch und praktischen Theologie
VOIN den aktuellen Neuer-
scheinungen und den he:

Für dıe Mehrheıit der Bevölkerung J1egen dıe Chancen WEeNI- währten Standardwerken His
SCTI ın Bergbau, Industrıe und Energıe qals vielmehr auf dem AL hin den oroßisen (‚esamt-
Gebiet der Landwirtschaft, dıe während der Mobutu-Herr- An d ausgaben und Lexika.
schaft unter staatlıchen Schıkanen, plündernden oldaten
un fehlenden Anreızen für eıne marktorientierte Produk- Z kostenlosen

Lieferung anfordern heit1on I Infolgedessen bauten dıe meılsten Bauern nıcht
mehr d als S1C und hre Großfamıilıe Z Überleben Verlag Herder

Aw& Freiburgbenötigten. Der obutu-Clan und dıe Bevölkerung der
C1le Telefon (0761) Z1.7-255Städte eshalb auftf eure Nahrungsmittelımporte geheftet

Best. -Nr 9539285 Hax (0761) Y 7
gewlesen. Vıele Arme hungerten.
Wenn ıne S Reglerung ohne Korruption und staatlıche
Gängelung den Bauern Entfaltungsmöglichkeıten gäbe, HERDER
würden S1Ee sıch nıcht mehr auf Selbstversorgungswirtschaft
beschränken. sondern viele rodukte anbauen, daß dıe
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Dienstleistungen nachfragen müßte, 1ne langirıstig Lrag- Französısch Ist als Klammer chwach EKın Rezept ZUT

tähıge Entwicklung erreichen. uch für dıe zweiıte MÖg- Überwindung VO Gegensätzen könnte neben eıner bundes-
IC  CM. internatıonal wettbewerbsfählge Betriebe aufzu- staatlıchen Gliederung, also einer föderalen Ordnung, dıe
bauen und wirtschaftliıche Entwicklung über den Export Durchsetzung der VO  S Mobutu unterdrückten Demokratıisıie-
zusteuern, lıegen dıe Realısıerungschancen In weıter erne IUuNg sSeIN. Während des 1990 verkündeten, aber VO Herr-
Für den Wıederaufbau raucht (GGeduld und dıe Bereıt- scher nıe ernsthaft betriebenen Übergangs ZUE Demokratie
schaft weıterer Entbehrung. hat sıch 1ne große 1e polıtıschen Parteıen ent-
DiIie Perspektive dieses Wıederaufbaus steht und mıt wıickelt DIiese me1st ethnıschen und regıonalen Krıterien fol-
dem 7Zustand der Infrastruktur und des Iransportwesens, INS- gende 1e könnte sıch allerdings als e1in Sprengsatz C1-

welsen.besondere Straßen-, Eısenbahn-, chıffs- und Flugver-
bındungen. Unter Mobutu Wal dieser Bereıich dem Verftall Denn In dem 1mM 19. Jahrhunder VO der Kolonijalmacht
preisgegeben, e1l das Regime Investitionen In Instandhal- W1  ürlıch zusammengefügten Staat entstand auch nach der
(ung und Erneuerung versaumte. Was auft den ersten 1C Abnabelung VO Belgien 11UT oberflächlıc eın /usammen-
WIE ıne Selbstschädıgung wırkt, zeıgt be]l SENAUCICI Analyse gehörıgkeıitsgefühl. Zunächst eizten dıe als „Kongo-Wiır-
eıne verborgene Ratiıonalıtät: enhnlende Verkehrsverbindun- ren  o In dıe Geschichte eingegangenen Krıegsgeschehnıisse
SCH an e1n Rezept Mobutus Z Herrschafts- unmıiıttelbar nach der Unabhängigkeıt dıe Zentriıfugalkräfte

frel. Mobutu siıcherte dann mıt harter Faust und Unterstüt-sıcherung. Denn der schlechte /ustand insbesondere VO  —

traßen und Pısten sollte den Vormarsch bewaflfifneter Re- ZUN® des estens dıe staatlıche Einheıt antıkommun1-
gimegegner erschweren, WENN nıcht unmöglıch machen. stischen Vorzeıichen. 1960 entmachtete den ersten egle-

rungschef Patrıce Lumumba (der 1961 1mM Gewahrsam VO  zDIie Entwicklung des Krieges seı1ıt Herbst 1996 offenbarte, Mobutu-Soldaten MG Mıßhandlung Tode kam) undda ß sıch der Dıktator be1l dieser Kalkulatıon verrechnet
hatte ber Kongo-Zaıre ehbht mıiıt der Hypothek, daß etiwa

übernahm nach einem zweıten Putsch 1m Jahre 1965 für
Jahrzehnte dıe Regierungsmacht. Miıt (Gewalt und wıederume1in halbes Dutzend weıtgehend voneınander abgeschlossen

wiırtschaftsgeographische Räume exIistileren. Seıt Jahren Sınd dank westlicher Unterstützung gelang CS Mobutu, dıe staatlı-
che FEıinheıiıt und dıe Ausrıchtung des Staates auf den Westendıe einzelnen Regionen wesentlıch stärker als untereinander sıchern. och be]l der danach jJahrzehntelang aufgegange-mıt dem Weltmarkt oder den eweıls angrenzenden ach-
1IC  z Kalku  10N, ethnısch-regionale Gegensätze ZUT Herrt-barländern verflochten. SO sınd dıe beıden Bergbauregjionen schaftssıcherung instrumentalısıeren. hat sıch Mobutu ıIn(Katanga) und Kasaı stark auf das Sudlıche Afrıka den Y0er Jahren übernommen.ausgerichtet, aber EaNnbug SallZ lose mıt der Zentralgewalt in

Kınshasa verbunden. Für dıe Wiıederherstellung infrastruk- Be1 dem gefährlıchen pıe mıt dem In Rwanda und Burundı
tureller Verbindungen und dem Wıederaufbau VON Vernet- immer wıeder mörderısch ausgeiragenen Konflıkt zwıschen

den auch ıIn Ostzaıire beheimateten Hutu und T utsı steckteZUNSCH zwıschen den einzelnen Landesteılen werden
fangreiche Investitionen notwendıg se1N, deren Fiınanzlerung das eigene Haus ın ran Nachdem Mobutu ZUT Jahres-
wıederum auf Miıttelzuflüsse AdUs dem Ausland angewlesen wende 995/96 laut über dıe Eınriıchtung eines „Hutu-Land“
seın wıird. für dıe se1t 1994 1m ()sten SeINES Staates eDenden weiıt über
DıIe Bewältigung dieser Aufgabe Ist dringlıch, denn dıe tAr- ıne Miıllıon Hutu-Flüchtlinge AUS Rwanda und Burundı
kung des Inneren Zusammenhalts hat exıistentielle Dımen- nachgedacht und zugle1ic dıe se1t vorkolonıaler eıt dort
S1IONen nıcht 11UT ökonomıiısch, sondern auch kulturell und sässıgen Tutsı Ausländern emacht a  ( kam eıne IDa
polıtısch. Der Zerftall Kongo-Zaıres ın voneınander weıtge- wıne der (GGewalt 1INSs Rollen, dıe bald außer Kontrolle gerlet.
hend unabhängıge wirtschaftsgeographische Räume Wal VO Als 1m au{Tle des Jahres 1996 teıls mıt Duldung, teıls mıt qak-
der Entwicklung eigenständıger kulturell-sprachlicher Fın- t1ver Unterstützung Okaler Armeeverbände Mobutus eıne
heıten und rıvalısıerender polıtıscher Machtzentren begle1- „ethnısche Säuberung“ ()stzaıires VO  = den Tutsı begann, 1CA-

LEL dıe den Zugriif auf Ressourcen und aCcC 1MmM (Ge- g]erten diese Sschlıe  I® mıt einem bewaffneten uIistan
samıtstaat TaAaNSCH. Dıiejenigen Regıionen, dıe, WIEe (Ka
tanga) oder Kasaı be]l diesem Tauzıehen ın acnte1l
gerleten, entwıckelten separatıstische endenzen. In den Dıktatur und Krieg verursachten 1]1eife seelısche
irühen 60er Jahren hatten sıch el1: Regionen ıIn blutige, Verwundungen
aber für S1e letztlich erfolglose Sezessionsabenteuer gesturzt.
Wer immer Z aıire regaert, ırd miıt dem Problem kämpfen In Anbetracht monatelanger krankheitsbédingter Abwesen-
aben., WIEe dıe staatlıche Einheıiıt des Rıesenlandes AaNSC- heıt Mobutus entwickelte sıch AUS dem uIistan e1in rieg
sıchts VO  a einem halben Dutzend Machtzentren, vier aupt- e1in Krıeg mıt dem 1e] einer grundlegenden Veränderung

der Machtverhältnisse In Kınshasa. Dabeı sah sıch Mobutusprachen (Lingala, Kıkongo, Kıisuaheli, Tshıluba) und 365
Ethnıen gesichert werden kann. DiIe VO der Kolonjalmacht nıcht L1UT mıt einheimıschen Gegnern konfrontiert, Cn

Belgıen implantierte, 11UT VO eiıner Mınderheıiıt der Bevölke- auch dıie Nachbarstaaten Uganda, Rwanda, Burundı und
rTung beherrschte AmtSs-, erkeNnrTSs- und Unterrichtssprache Angola ZU eın dıe dıe Aufständische kaum verhohlen
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unterstützten Diıie Jahrelange aktıve Verstrickung In innere un Opposıtion aufgerieben hatte Im Maı 199 7/ wurde Jjetzt
on dıeser Staaten schlug Jjetzt mıt oroßer Wucht auft Monsengwo erneut ZU Parlaments- und damıt auch ber-
den zaırıschen Herrscher zurück. gangspräsıdenten ewählt. Die Annahme des Amtes machte
Wıe jeder Krıeg rachte auch dieser erneDbiecNes Le1id für dıe dieser aber VON ein1gen natıonalen WIE internatıonalen A
/ıvilbevölkerung. Zahlreiche unbewaffnete Menschen WUT- sicherungen a  äng1g, auch VO der Zustimmung des Vatı-
den pfer VO Übergriffen marodıierender und plündernder kans. Während des Krieges hatte dıe Kırche dıe Ermordung
Mobutu-Soldaten Nıcht wen1ge erlhıtten das Schıicksal VO des Erzbischofs VO Bukavu, Christophe Munzihirwa, be-
Flucht und Vertreibung, und besonders elen: tellte sıch das klagen, der Ööffentlich dıe Verletzung zaırıschen Staatsge-
IDOS der Flüchtlinge AUS Rwanda und Burundı dar Mobutu blets ül e dıe Ööstlıchen Nachbarstaaten Uganda, Rwanda
mM1  rauchte S1e zunächst als menschlıches ollwer und Burundı angeprangert
se1lne innenpolıtischen Gegner und dıe Ööstlıchen Polıtisch wenıger exponıert In den Oder Jahren dıe
Nachbarstaaten. Jene Flüchtliınge, denen während des Krıie- protestantischen Kirchen un VOT allem dıe kimbanguistische
SCS nıcht dıe ÜC In hre Herkunftsländer gelang, WUÜUl- Kırche, i1ne autochthone CATISUNCHE Gemeinschaft, dıe auf
den als Schutzschil dıe vorrückenden Iruppen der den „APropheten:; Sımon Kimbangu zurückgeht. Als antıko-
Mobutu-Gegner instrumentalısıert. Später ergıng den Oonılale ewegung entstanden, tutzte S1e aufgrun ıhrer
Flüchtlingen 1m KEınflußgebiet der Aufständischen SCHICC dann staatstragenden Eınstellung Jahrzehntelang dıe MoO-

anderem e1l zeıtwelse der /ugang für humanıtäre butu-Dıktatur. /wıischen dem gläubigen Katholiken Mobutu
versperTt 1e uch für dıe Herren In Ostzaıre und dem 19972 verstorbenen Oberhaupt der kımbangulist1-

dıe Flüchtlinge Fıguren auf dem Schac  rett der schen Kırche, Joseph Diangienda, einem Sohn Kımbangus,
a soll sıch O8 ıne persönlıche Freundschaft entwiıickelt ha-
Dıktatur und rieg verursachten tıefe seelıische Verletzun- ben Die VO Selbstverständnıs her unpolıtische (jJeme1ln-
SCH der In Kongo-Zaıre eDenden Menschen, dıe sıch schaft Wal In den Od0er Jahren keine Agentur des Wandels
gleich angesichts der Zerrüttung des Gesundheıtssystems oft Unabhängı1g VO ihrer 1mM polıtıschen 5System erlangten
In einem schlechten körperlichen Tustand eimedenNn DiIie allerdings dıe chrıistlıchen Kırchen erhebliche Bedeutung als
Verbesserung des Gesundheıitswesens und der materıellen sozlales, humanıtäres und entwıicklungspolıitisches Netzwerk.
Lebens- und Überlebensbedingungen äng VO wirtschafit- Dabel INg dıe Linderung der für dıe Bevölkerung
lıchen Wıederaufbau und VO Engagement internatıiıonaler katastrophalen Auswırkungen des VO Mobutu-Regime
humanıtärer ab Diıie seelıschen Verwundungen inge- gerichteten wirtschaftlıchen und entwıcklungspolıtischen

Nıedergangs. In dıesem Bereich werden dıe Kırchen aufSCH können 11UT Urc eıne demokratıische Regierungsform,
eıne humanere polıtısche Kultur und dıe Reinigung des Be- He hınaus auch nach Mobutu eine wichtige Sple-
wultseins und der Empfindungen VO  z} den Hınterlassen- len en
schaften der obutu-Dıktatur heılen
Diıe Zukunft mul3 zeigen, ob be1l der 11UT1 langfrıstig möÖöglı- DıIe Verantwortung der westlichen
chen moralıschen und seelıschen Erneuerung auch Relıig10- Industriestaaten
NCN und Reliıg1onsgemeinschaften eıne wichtige Funktion
erlangen können. Neben den tradıtionellen Glaubenssyste-
INCN, dıe den Menschen 1m ländlıchen Raum oft noch alt Miıt einer moralıschen Verantwortung be1l der Bewältigung
und Kraft geben, en Christentum und Islam Bedeutung der Erblasten seliner Herrschaft werden dıe westlichen Indu-

strıiestaaten konfrontiert, dıe Mobutu als antıkommunıstI-Während der Islam In Kongo-Zaıre bısher fünf bIs zehn
Prozent der Bevölkerung erreıichte, en dıe chrıistliıchen schen Verbündeten während des Kalten Krieges STULztien

und ıhm dıe Rückendeckung mehrheitlich erst eNIZOgECN, alsKırchen eiınen Verbreitungsgrad VO  E S() DbIS Y() Prozent
DIe katholische Kirche, mıt Abstand orößte Relıg10nsge- ein frıe  iCcher ande]l nıcht mehr möglıch erschıen. Die
meınschaft 1im Land, paktıerte qls VO Selbstverständnıs her ralısche Verantwortung etirı neben Belgıien, Frankreıich

und den USA auch Deutschland.unpolıtische Instıtution NC iIhr Iun 1SC mıt der Olo-
nıalherrschafli und ıIn den frühen Jahren auch mıt der Bereıts 1978 Wal der amalıge Bundeskanzler Helmut

Schmidt Gastgeber eINEes reilens In Stuttgart, auf dem derMobutu-Diktatur, bevor sıch se1t den S&0er Jahren mutige
Repräsentanten zunächst Erzbischöfe und Kardınäle als Westen eıne Mıhtärintervention Z KRettung des schon da-

Einzelpersonen, spater auch dıe Bischofskonferenz Ün mals In VO  z eDellen bedrohten Dıktators kO0Ordi1-

Regimekritik exponıerten. In den Od0er Jahren amtıerte HTrZ- nıerte. 1987 empfingen Bundespräsıident Rıichard VOo  - Weilz-
ischof Monsen2wo Pasınya als Präsıdent VO Natıonalkon- säcker, Bundeskanzler Helmut ohl und ußenmı1nıster

Hans-Dietrich Genscher Mobutu anläßlıch eINes Besuchs Inferenz und Übergangsparlament, den Institutionen der VO  =

Mobutu hıntertriebenen Demokratisiıerung. Bonn, 1995 gratulierte ıhm Bundespräsident Roman Herzog
nach undementierten Berichten Z dreißigsten Herr-Anfang 1996 warf ONSENZWO das andtuch, da sıch auf-

un objektiver Schwierigkeıten, aber auch nfolge schaftsjubiläum.
klugen Taktıerens und OolIlflenDar mangelnder Rücken- Nıcht zuletzt half dıe Bundesrepublı Mıtte der S0er Jahre

beım au VO  = Mobutus „Zivilgarde“, der In einschlägı1-deckung durch den Vatıkan als Vermiuttler zwıschen Regıme

6/1997 289



ZEITGESCHEHEN

SCH Menschenrechtsbıilanzen SCHAUSO schwere Verstöße - Mobutu-Herrschaft AdUus ihrem Heımatland vertrieben hatte,
SCH dıe Menschenrechte angelastet wurden WI1Ie den übrıgen erhıielten ingegen In Deutschland 11UT selten Asyl Obwohl
Säulen VO Mobutus Herrschaftsapparat auch. Deutsche In ıhrem Herkunftslan Folter, Mı  andlung, Jlerror und
Unternehmen machten mıt Mobutu Geschäfte DıIe Deut- Wiıllkür der Tagesordnung n7 wurden ihnen In ıhrer
sche Bank vewährte hm eın Konto für se1ine geraubten großen CN unlautere etiwa wıirtschaftliche Motive
Gelder. dıe Druckereı (nesecke Devrıent In München unterstellt. 1ele VO ihnen wurden nach Ablehnung iıhrer
ruckte Devısen In seinem Auftrag zaırısche Bank- Asylanträge 1INs eıc Mobutus zurückgeschickt, und be]

Mercedes-Benz verdiente se1ıner orhebe für manchen verloren sıch dıe Spuren. rst dem INATrTuC
Luxuslimousinen AUS Stuttgart. des Krieges entschlossen sıch mehrere Bundesländer Wen1g-
Zaıirısche Flüchtlınge, dıe der inhumane Charakter der Peter KörnerNs einem vorläufigen Abschiebestopp.

Tradıtiıon un Wandel
DIe Sıtuation der Famılıen INn der chwe17z

In der Schweiz liegen erste Ergebnisse eINES Mikrozensus ZUF Sıtuation der Famulıen
VOo  z Sıe zeıgen U. die Schwierigkeiten, eruf un Famulıe miteinander vereinbaren.
Die Ehe ırd nach WIeE VOoOr hoch geschätzt; jedoch hat sıch das Durchschnuittsalter hei
der Eheschliehung WIe heı der eburt /des erstien Kındes euULLLCc. erhöht. Als iıdeale
Familiengröße ırd die Zweikindfamilie angesehen.

Wıe innerhalb der Europäischen Gemeıinschaft en Konsul- ten über ründung, Erweılterung und uflösung VO amlı-
tatıonsprozeß durchgeführt wurde, eıne europälische ATı 1en mıt soz10ökonomischen und kulturellen Informatıiıonen
mutspolıtık entwıckeln können (HK, Maı 1997, 253-258), TrTeENzZzen SESETZL Miıt der rhebung VO  = Lebensverlaufs-
wurden auch europawelıt Daten erhoben., dıe Informatı- daten (biographischen Daten) über dıe zentralen Lebens-
onsgrundlagen für dıe Famılıen- und Sozlalpolıtik verbes- bereıiche usbıldung, Erwerbstätigkeit, Wanderungen, AT
SCIMH So sınd dıe zunehmende terung der Bevölkerung, nerschaft, Schwangerschaften und Geburten wırd erst-
der Geburtenrückgang, dıe gefährdete Bındung zwıschen mals möglıch, dıe Dynamık der Famılıenbildung INn dırektem
den Generatıionen, der wachsende Bedarf Betreuungseın- Vergleıch ZUT Vorgeneratıon SOWIE dıe Wechselwiırkungen
rıchtungen In verschiedenen Lebensbereichen, kurz: der De- zwıschen den einzelnen Lebensbereichen untersuchen.
schleunıgte ande] VON Famılıe und Geburtenhäufigkeıit Erhoben wurden dıe Daten des Miıkrozensus Famlılıe ZWI1-eıne europaweıte Erscheinung. Das hat dıe Wiırtschaftskom- schen Oktober 1994 und Maı 1995 In 5964 Interviews mıtM1ISS1ION für Europa der Vereınten Natıonen VCI-

anlaßt, eıne international vergleichende rhebung über „Fa- zwıschen 20 und 49 Jahren alten Frauen und ännern. dıe
aufgrun VO Z7WEe] Zufallsstichproben AUSs der ständıgenmıiılıe und Geburtenhäufigkeit‘“ durchzuführen Inzwischen

beteilıgen sıch daran dıe meılsten westeuropälschen und eıne Wohnbevölkerung ausgewählt wurden. DiIie Ergebnisse 1m
1ın  16 auf dıe drıngendsten Fragen der Offentlichkeit underheblıche Anzahl osteuropälscher Staaten SOWIE dıe USA interess]erter Kreıise sollen VO Bundesamt für Statıstik Inund Kanada
Orm VO verschledenen Publıkationen In den Jahren 1997

Der Schweilizer Beıtrag diıesem Projekt ist der VO Bun- und 1998 veröffentlich werden. Dazu ehören namentlıch
desamt für Statıistik erstmals durchgeführte Miıkrozensus dıe Modalıtäten der ründung. Umgestaltung und uflö-
Famılıe, VO dessen Ergebnissen eın bedeutender Erkennt- SUuNng VO Famılıen und dıe Entwicklung während der VCTSAN-
nısgewınn werden darf. Wohl en bıslang dıe Jahrzehnte., dıe Entwicklung der Geburtenhäufigkeıit
Volkszählungen und dıe Schweizerischen Arbeıtskräfteer- und der gewünschten Kınderzahl, dıe Vereıiınbarkeit VO  = Fa-
ebungen grundlegende Veränderungen In der Haushalts- miılıe und CT DZW längerer Aus- und Weıterbildung SOWI1E
struktur dokumentiert, und wohl iInformiert dıe Statıstik der dıe Aufgabenteilung zwıschen Mann und Tau
natürhichen Bevölkerungsbewegung Jährlıc über dıe eDUr- Als Beıtrag Z internationalen Projekt erarbeıtet das Bun-
ten-, Heirats- und Scheidungshäufigkeıit. och fehlte INn der desamt zudem einen Beriıicht über dıe Sıtuation In der
chwe17 bıslang eıne umfassende Berıichterstattung über dıe chwe17z DIie beıden Hochschulinstitute, dıe das Bundesamt
Famılıe und dıe Sıtuation der Eltern und Kınder: denn auf be1l diesem Projekt beraten aben, das Sozliologische Instıtut
der verfügbaren Grundlage sınd der Verknüpfung VO  s Da- der Uniiversıtät Sürich und das „Laboratoire de demogra-
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